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SONNTAG, 16.MÄRZ

JUNGFRAU
im Vollmond (18.06 Uhr)
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SONNTAG
16. März 2014

Namenstag: Hilarius

DerSpruchdesTages:
Bei jedem Streit ziehe die Versöh-
nung selbst dem leichtesten Siege
vor.

Georg Christoph Lichtenberg

Apotheken
Von heute, Sonntag,
16. März,8 Uhr früh, bismor-

gen, 8 Uhr früh: Linz: Schutzengel-Apo-
theke,Herrenstraße 2 77 82 27;Apo-
theke im Pro, Urfahr, Lindengasse 16
71 26 14; Sonnen-Apotheke, Franck-

straße 36 65 50 54; Bären-Apotheke,
Neue Heimat, Wegscheiderstraße 3
38 22 70; Apotheke solarCity, Pich-

ling, Lunaplatz 1 32 08 55. – Wels:
Hubertus-Apotheke, Ferdinand-Wiesin-
ger-Straße 12 (Vogelweide) 46 7 09;
Apotheke Buchkirchen, Hauptstraße 15
21 19 91.– Steyr: Ennsleiten-Apo-

theke, Arbeiterstraße 11 54 4 82;
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug, Josef-Teu-
fel-Platz 1 0 72 59/59 00.

Rufnummern
Ärztenotruf: 141; Tele-
fonseelsorge: 142 (ge-

bührenfrei); Linzer Frauenhaus:
0 732/60 67 00; Kriseninterventi-

onszentrum: 0 732/21 77 oder
21 78 (Mobis Fr);Notruf für vergewal-
tigte Frauen: 0 732/60 22 00. –
Selbsthilfegruppen: Dachverband
0 732/79 76 66, Fax: DW 14.

Notruf bei psychischen Problemen:
0 732/65 10 15 (7 Tage0bis 24Uhr).

Psychosoziales Zentrum Linz-Urfahr
(Exit-Sozial): 0 732/719 719.

Bandagist-Sanitätshaus Bernhard,
Linz: Notrufnummer von Mo bis So
0 699/110 96 209.

Tierrettung OÖ: täglich rund um die
Uhr 0 664/276 38 48.
Pollenwarndienst: AKH Linz
0 732/78 06-69 19, beim LKH Vöck-

labruck 05/05 547 149 900 (Ton-
banddienst) und LKH Freistadt
05/05 547 628 400.

Krankenhäuser
Linz: Von heute, 7 Uhr früh,
bis morgen, 7 Uhr früh: Barm-

herzige Brüder 78 97-0; Elisabethinen
76 76-0. Landes-Frauen- und

-Kinderklinik 05/05 54-630, Landes-
Nervenklinik Wagner-Jauregg
05/05 54-62, Unfallkrankenhaus
69 20-0 und die Unfallabteilung am

AKH Linz 78 06-0 haben jederzeit
Aufnahme.

Blutspenden
findenmorgen,Montag, von
15.30 bis 20.30 Uhr in folgen-

den Gemeinden statt: Kirchham: im
Pfarrheim; Ebensee: in der Rotkreuz-
Ortsstelle; Zell an der Pram: in der
Volksschule.

Die Rubrik „Unsere Toten“
finden Sie im Anzeigenteil
heute auf Seite 70

Kälte- und Wurzeltag;
Nahrungsqualität: Salz;
Körperzone: Verdauungs-
organe.

Schönheit/Körperpflege

Vollmond – ein idealer
Fastentag!AnJungfrau ste-
hen die Verdauungsorgane

ohnehin im Mittelpunkt.
Tipp: Das geistige Los-
lassen alter, belastender
Vorstellungen heilt den
Darmbereich mehr, als Sie
glauben! Über die Zusam-
menhänge weiß der Volks-
mundBescheid: „DieNach-
richt schlägt mir auf den
Magen“. Viele Menschen
essen spätabends noch et-
was – eine Einladung für
Übergewicht und chroni-
sche Verdauungsprobleme.

Es war absolut still, als
Ana Vidovic zu ihrer Gitarre
griff. Gleich zu Beginn zeig-
te die Kroatin ihr Können
als Solistin und begeisterte
mit den Mozartvariationen
von Fernando Sor, die sie
mit einer besonderen Leich-
tigkeit spielte. Besonders die
Atmosphäre bei Bachs BWV
998: In gekonnter Weise
wechselte sie vom kaum hör-
baren Pianissimo zum Forte
und spannte so einen Bogen
über das Stück. Am Ende
dieses sehr beeindruckenden
Konzertes spielte sie das
wohlbekannte Asturias von
Isaac Albéniz. Dafür gab’s
„StandingOvations“.

Geglückter Start zum Festival Gitarre – „Flaming
Strings“ – im Linzer Brucknerhaus. Die Kroatin Ana
Vidovic wurde vom Publikummit Standing Ovations ge-
feiert und das Los Angeles Guitar Quartet – vier Virtuo-
sen auf der Gitarre – nahm sein Publikum gar auf eine
musikalische Reise rund um dieWelt mit.

Reise um dieWelt
Festival Gitarre im Brucknerhaus Linz

Das „Los Angeles Guitar
Quartet“ spielte sich von der
Renaissance über das Ba-
rock bis zu Franz Liszt mit
einem ganz eigenen Arran-
gement für die „Ungari-
schen Rhapsodien“. Dabei
dokumentierten dieMusiker
höchste Kunst im Zusam-
menspiel. Nach einem Ar-
rangement des US-Kompo-
nisten Ian Kraus über John
Dowland gab ihre „World
Tour“ einen Einblick über
die Musik verschiedener
Kulturen von Indonesien bis
Chile. Da zeigte das Quar-
tett, dass es auch mit ande-
ren Techniken bestens ver-
traut ist. Gelungen! RH

Zum allerersten Mal haben sich sieben Linzer Museen zusam-
mengetan und bieten ihren BesucherInnen „Museum total“:
Von 20. bis 23. März kannmanmit einem einzigen Ticket um
acht Euro (vier Euro für Kinder bis 14) vier Tage lang sieben
verschiedene Museen besuchen: das Ars Electronica Center,
die Landesgalerie, das Lentos Kunstmuseum, das Stadtmuse-
um Nordico, das OÖ Kulturquartier, das Schlossmuseum
Linz – inklusive Hai-Besuch (Foto) – und die voestalpine
Stahlwelt. Für „Krone“-Leser verlosen wir gemeinsam mit
dem Schlossmuseum insgesamt 20 Gratis-Eintrittskarten:
Schreiben Sie uns ein Mail mit Name und Adresse (KW „Mu-
seen“) an ooe.gewinnspiel@kronenzeitung.at. Die glückli-
chenGewinnerwerden von uns schriftlich verständigt.

„Museum total“ gewinnen

„Eyecatcher“ von Richard
Hurford basiert auf dem
Mythos des Perseus und ent-
führt das Publikum in die
verruchte, düstere Welt der
Schwestern Gris (Sabrina
Rupp), Gru (Katharina

Zum Ausflug in die griechische Sagenwelt lädt der
Linzer u\hof: Die deutschsprachige Erstaufführung von
„Eyecatcher“ erzählt von grässlichen Kreaturen und ei-
nem strahlenden Helden. Verrückt, merkwürdig, lustig
und nicht zuletzt lehrreich, in seiner Andersartigkeit ein
wunderbares Stück für alleMenschen ab zehn.

Wer ist Ungeheuer, wer Held?
Eine etwas andere „Eyecatcher“-Premiere im Linzer u\hof:

Stehr) und Grim (Wenzel
Brücher). Sie kamen bereits
hässlich und alt auf die Welt
und widmen sich voll und
ganz der Aufgabe, ihre vierte
Schwester Medusa – sie
kann mit ihren Blicken

Menschen versteinern – zu
bewachen und für sie zu sor-
gen. Eines Tages platzt der
selbsternannte Held Perseus
(Markus Pendzialek) in das
Leben der Geschwister. Im
Stückverlauf stellt sich mehr
und mehr die Frage, was
denn nun wirklich einen ech-
ten Helden ausmacht und ob
sich die Welt tatsächlich
bloß in Ungeheuer und Hel-
den unterteilen lässt.
Das vierköpfige Ensemble
beweist in der Regie von
Margit Mezgolich außerge-
wöhnliche Facetten und viel
Humor – besonders Pendzi-
alek sorgt mit einer gehöri-
gen Portion Charme für Be-
geisterung. Großartig auch
die Leistung von Alexandra
Burgstaller (Bühne und Kos-
tüme): Sie verwandelte die
kleine u\hof:-Bühne in eine
komplett andere Welt und
kreierte für die Schwestern
aufwändige und kreativ-
spektakuläre Kostüme. Mit-
reißend auch die Soundef-
fekte von Franz Flieger
Stoegner. „Eyecatcher“ ist
ein außergewöhnliches
Stück, das zum Nachdenken
angeregt: „Wir sind Unge-
heuer – aber wir können als
Heldinnen leben!“ LA
Weitere Aufführungen am 18., 19. März

Minister Josef Oster-
mayer ist nach wie vor auf
der Suche nach einem in-
terimistischen Leiter für
das Wiener Burgtheater:
Mit Hermann Beil wurde
verhandelt, mit Karin
Bergmann, Vizechefin un-
ter Klaus Bachler, soll
noch gesprochen werden,
Peter Simonischek zeigt
Interesse. Am 19. März
soll der Name feststehen.
Inzwischen gibt es
Rechtsprobleme mit
Hartmanns Stück „Im fal-
schen Film“ (geplante
Premiere am 6. April),
über das man sich vertrag-
lichmit ihm einigenmuss.

THEATER
LINZ
Landestheater 0 800/218 000:
Neues Musiktheater: Großer Saal:
„Die Fledermaus“, Operette von Johann
Strauß, 17 Uhr. Schauspielhaus (eh.
Großes Haus): „Next to Normal“, Musical
vonTomKitt/BrianYorkey,19.30 Uhr.
Theater Phönix,Wiener Straße 25: „The
Lyons“,vonNickySilver,19.30 Uhr.

OÖ. Landesbibliothek, Schillerplatz 2:
„Der Vorname“, Komödie von Matthieu
Delaporte und Alexandre de la Patellière,
18 Uhr.
ENNS
Kellergewölbe Schloss Ennsegg: „Tick,
Tick . . . BOOM!“, Musical von Jonathan
Larson,17 Uhr.

KLEINKUNST
BADHALL
Stadttheater:„AufderPirsch“,Kabarettmit
WalterKammerhofer,19.30 Uhr.

KONZERTE
LINZ
Mariendom: Gesänge im Gregorianischen
Choral,mit der ScholaGregoriana Plagensis,
LeitungundOrgel: RupertGottfried Frieber-
ger,10 Uhr.
BADHALL
Gästezentrum: Sonntagskonzert mit der
StadtkapelleBadHall,15.30 Uhr.
WELS
Stadttheater: ThatSwing in Concert,
17 Uhr.
WILHERING
Stift: Passionskonzert mit dem Wilheringer
Damenquartett,16 Uhr.

OÖ-Fotogalerie zeigt:

Bilder zur
Erinnerung

Insgesamt zeigen zwan-
zig AbsolventInnen und
StudentInnen der Studi-
en-Bereiche Grafik-De-
sign und Fotografie noch
bis 21. März ihre Arbei-
ten. DasMotto ist „weiter
und zurück“ und erzählt
werden vor allem bildhaf-
te Geschichten. Mojthaba
Mousavi aus dem Iran et-
wa hält ein Blitzlicht sei-
ner Erinnerung fest. Eine
Straßenszene aus Linz
verschränkt sich mit be-
malten Hausfassaden aus
seiner Heimat. Daniel
Hawelka sucht das Orts-
ende von Linz, das er
schließlich mit dem Ende
der Straßenbahnschienen
darstellt. Stefanie Mos-
hammer zeigt Menschen,
die Pelz tragen und macht
dabei auf ihre Weise klar,
dass der Mensch mit dem
Tier nahe verwandt ist.
OÖ-Fotogalerie, Eingang Ursulinenhof:

Mo bis Fr 9 bis 19 Uhr

Die Fotogalerie im
OÖ Kulturquartier in
Linz zeigt derzeit Arbei-
ten von jungen Fotograf-
Innen, die an der Kunst-
uni studieren: Bilder,
die um Erinnerung und
Zukunft kreisen.

Da liegt er hingestreckt im Linzer u\hof:, der selbsternannteHeld Perseus aliasMarkus Pendzialek
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